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Einleitung

Neu in AutoCAD 2023 und AutoCAD LT 2023

Dieses Jahr Ende März erschien nun wieder eine neue AutoCAD-Version im übli-
chen Jahresrhythmus. Das Programm ist schon länger nicht mehr einzeln erhält-
lich, sondern nur noch im Dauerabonnement mit kontinuierlichen Updates. Das
aktuelle Release 2023 arbeitet noch mit dem Dateiformat der Version 2018. Es gibt
zwar keine grundlegenden Neuerungen mehr, aber immer wieder kleine Arbeits-
erleichterungen für schnellere Bedienung und insbesondere im Bereich WEB &
MOBILE und zur besseren Zusammenarbeit im Team:

� Schon beim Start einer neuen Zeichnung über die START-Oberfläche erhalten
Sie unter NEU eine QUICK-INFO über die vorgegebene bzw. zuletzt benutzte
Zeichnungsvorlage. In der Drop-Down-Liste ▼ rechts daneben können Sie
eine andere Vorlage auswählen.

� Die Zeichnungsfenster sind jetzt frei verschiebbar und können mit einem klei-
nen Ruck am Register oben aus der Verankerung im Programmfenster wegge-
zogen werden. Über das Kontextmenü AUF DATEIREGISTERKARTE VERSCHIEBEN

werden sie wieder angedockt.

� Etwas weiter unterhalb des Befehls NEU erreichen Sie MEINE EINBLICKE. Dar-
unter werden Ihnen Tipps zur effektiven AutoCAD-Nutzung gegeben, die das
Programm aus Ihrer Nutzung der Befehle ermittelt.

� Unter ANSICHT|PALETTEN|BEFEHLSMAKROS werden Ihnen auch nach Beobach-
tung durch AutoCAD Befehlsfolgen als Makros für Ihre Arbeit angeboten.
Über das Kontextmenü können Sie diese dann noch mit einem BEFEHLSMA-
KRO-EDITOR bearbeiten und auch in eine neue Multifunktionsleiste AUTOMATI-
SIERUNG einbauen lassen.

� Falls Sie eine sehr leistungsfähige Grafikkarte besitzen, können Sie umfangrei-
che Zeichnungen in den Darstellungsmodi SCHATTIERT und SCHATTIERT MIT

KANTEN mittels der Systemvariable FASTSHADEDMODE beschleunigt anzeigen
und schwenken lassen.

� Mit der Funktion BAND (ZUSAMMENARBEITEN|BÄNDER|BANDPALETTE) können
Sie Zeichnungen mit Bearbeitungshinweisen versehen und über WEB &
MOBILE für andere Kollegen freigeben.
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� Unter ZUSAMMENARBEITEN|BÄNDER|MARKIERUNGSIMPORT erhalten Sie die
Möglichkeit, Zeichnungsmarkierungen in Form von Fotos oder Scan-Daten
(PDF-, PNG-, JPG-Format) zu Ihrer Zeichnung hinzuzufügen. Sie werden
dann in einem neuen BAND mit transparenter Oberfläche über Ihre Zeichnung
gelegt. Mit einer Assistentenfunktion können Sie dann die Markierungsobjekte
auch als ABSATZTEXTE, MULTIFÜHRUNGSLINIEN oder REVISIONSWOLKEN in die
Zeichnung integrieren.

� Die Funktion START|ZWISCHENABLAGE|▼MIT BASISPUNKT AUSSCHNEIDEN er-
möglicht, gewählte Objekte aus der Zeichnung unter Angabe eines Basispunkts
auszuschneiden und dann aus der Zwischenablage einzufügen.

� Eine neue Option MTEXT bei der MULTIFÜHRUNGSLINIE erlaubt Ihnen, ein
bestehendes MTEXT-Objekt auszuwählen und mit einer Führungslinie zu ver-
sehen.

� Für Endpunkte einer POLYLINIE gibt es eine neue GRIFF-Option SCHEITELPUNKT

DEHNEN, um mit einem zusätzlichen Punkt ein weiteres Segment hinzuzufü-
gen.

� Die Funktion ANSICHT|PALETTEN|ANZAHL zur Auflistung von Blöcken in der
Zeichnung ist nun mit einem Auswahlrahmen ausgestattet worden.

Preisfrage: Wie heißt ein Befehl? 

Als AutoCAD noch ein ganz kleines Programm war, das anfangs sogar auf eine
Diskette mit 1,44 MB passte, war es noch ganz einfach, über einen Befehl zu
schreiben. Da gab es nur einen einzigen eindeutigen Namen, und das war auch
die Bezeichnung, die man in der Befehlszeile eintippen musste. Dazu kamen
dann noch die Abkürzungen für wichtige Befehle.

Heute sieht das anders aus. Da gibt es:

� Name: erscheint als oberster Text in der Quick-Info beim Berühren des Icons.

� Beschreibung: wird als Erläuterung des Befehls in der nächsten Zeile angeboten.

� Befehls-Anzeigename: Das ist der einzutippende Text für die Befehlszeile. Er
wird fett hervorgehoben. An dieser Stelle sind durch das enorme Wachstum
des Befehlsumfangs langsam immer komplexere Ausdrücke entstanden, die
dann zum alltäglichen Gebrauch nicht mehr taugen und höchstens für Pro-
grammierer interessant sind, die solche Ausdrücke in Änderungen der Benut-
zeroberfläche benötigen.

Während anfangs Name und Befehls-Anzeigename identisch oder wenigstens sehr
ähnlich waren, wird heute immer mehr der Name bevorzugt, um einen Befehl zu
zitieren.
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Beispiel: 

� Name: Polylinie

� Beschreibung: erstellt 2D-Polylinien.

� Befehls-Anzeigename: PLINIE

Während die Befehls-Anzeigenamen über die Jahre hinweg meist gleich bleiben,
ändert sich der Name immer wieder mal. 

Beispiel:

� Name: Skalieren

� Beschreibung: Vergrößert oder verkleinert ausgewählte Objekte, ...

� Befehls-Anzeigename: VARIA

Es gibt aber auch Problemfälle:

Beispiel:

� Name: Neu

� Beschreibung: Neue Zeichnung

� Befehls-Anzeigename: SNEU

Hier wäre als Befehl SNEU einzutippen, aber als Name erscheint NEU. Das ist
besonders verwirrend, weil es einen Befehl mit Befehls-Anzeigenamen NEU auch
gibt. In solchen Fällen muss man dann genau hinschauen, wo der jeweilige Befehl
in den Multifunktionsleisten etc. aufzurufen ist. In der Regel werde ich im Buch
den Namen eines Befehls verwenden, und durch die Angabe, in welcher Multi-
funktionsleiste oder in welchem Werkzeugkasten er erscheint, wird es dann hof-
fentlich immer eindeutig:

SCHNELLZUGRIFF-WERKZEUGKASTEN|NEU entspricht dann dem getippten Befehl
SNEU

|NEU|ZEICHNUNG entspricht dann dem getippten Befehl NEU

Für wen ist das Buch gedacht?

Dieses Buch wurde in der Hauptsache als Buch zum Lernen und zum Selbststu-
dium konzipiert. Es soll AutoCAD-Neulingen einen Einstieg und Überblick über
die Arbeitsweise der Software geben, unterstützt durch viele Konstruktionsbei-
spiele. Die grundlegenden Bedienelemente werden schrittweise in den Kapiteln
erläutert. Spezielle trickreiche Vorgehensweisen werden am Ende der Kapitel mit
kurzen Tipps vorgestellt.

Das Buch wendet sich nicht nur an Architekten, sondern an Konstrukteure aus ver-
schiedenen Fachrichtungen wie Metallbau, Holzbearbeitung, Maschinenbau und
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auch Elektronik. Die Beispiele wurden aus verschiedensten Branchen gewählt,
wobei ein gewisses Schwergewicht auf dem oft vernachlässigten Bereich Architek-
tur liegt. 

In den Anfangskapiteln wird besonders darauf Wert gelegt, dem Benutzer für die
ersten Schritte mit präzise und detailliert dokumentierten Beispielen das erfolgrei-
che Konstruieren zu garantieren. Jede einzelne Eingabe wird in den ersten Kapi-
teln dokumentiert und kommentiert. Das Buch führt somit von Anfang an in die
CAD-Arbeit für Architekten, Handwerker und Ingenieure ein und stellt die
AutoCAD-Grundfunktionen in diesen Bereichen dar. Insbesondere soll durch die
authentisch wiedergegebenen Bedienbeispiele in Form von Befehlsprotokollen auch
ein schnelles autodidaktisches Einarbeiten erleichtert werden. Der Leser wird im
Laufe des Lesens einerseits die Befehle und Bedienelemente von AutoCAD in klei-
nen Schritten erlernen, aber darüber hinaus auch ein Gespür für die vielen
Anwendungsmöglichkeiten entwickeln. Wichtig ist es insbesondere, die Funkti-
onsweise der Software unter verschiedenen praxisrelevanten Einsatzbedingungen
kennenzulernen. In vielen besonders markierten Tipps werden dann auch die
kleinen Besonderheiten und Raffinessen zur effizienten und flüssigen Arbeit
erwähnt, die Ihnen langwierige und mühsame Experimente mit verschiedenen
Befehlen ersparen sollen.

In zahlreichen Kursen, die ich für die Handwerkskammer für München und Ober-
bayern abhalten durfte, habe ich erfahren, dass gute Beispiele für die Befehle mehr
zum Lernen beitragen als die schönste theoretische Erklärung. Erlernen Sie die
Befehle und die Vorgehensweisen, indem Sie gleich Hand anlegen und mit dem
Buch vor sich jetzt am Computer die ersten Schritte gehen. Sie finden hier zahlrei-
che Demonstrationsbeispiele, aber auch Aufgaben zum Selberlösen. Wenn darun-
ter einmal etwas zu Schwieriges ist, lassen Sie es zunächst weg. Sie werden sehen,
dass Sie etwas später nach weiterer Übung die Lösungen finden. Benutzen Sie die
Dokumentationen und insbesondere das Register am Ende auch immer wieder
zum Nachschlagen.

Arbeiten mit dem Buch

Das Buch ist in 16 Kapitel gegliedert und kann, sofern genügend Zeit (ganztägig)
vorhanden ist, vielleicht in zwei bis drei Wochen durchgearbeitet werden. Am
Ende vieler Kapitel finden Sie Übungsaufgaben zum Konstruieren und immer
auch Übungsfragen zum theoretischen Wissen. In beiden Fällen liegen auch die
Lösungen vor, sodass Sie sich kontrollieren können. Nutzen Sie diese Übungen im
Selbststudium und lesen Sie ggf. einige Stellen noch mal durch, um auf die
Lösungen zu kommen. An vielen Stellen waren auch kleine Tipps nötig, die extra
hervorgehoben wurden. Auch wurden kleine Ergänzungen zu spezielleren Tricks
und Vorgehensweisen am Ende mehrerer Kapitel hinzugefügt unter dem Titel
Was gibt’s sonst noch? Darin finden Sie Hinweise auf Details, die vielleicht für das
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eine oder andere Konstruktionsgebiet interessant sein können, aber keinen Platz
mit einer ausführlichen Darstellung im Buch gefunden haben. Das sind oft Dinge,
die Sie beim ersten Lesen auslassen können.

Die Konstruktionsbeispiele wurden so dokumentiert, dass Sie den kompletten
Befehlsablauf mit den AutoCAD-Ausgaben in normalem Listing-Druck und die
nötigen Eingaben Ihrerseits in Fettdruck finden. Dazu wurden ausführliche Erklä-
rungen und Begründungen für Ihre Eingaben ebenfalls im Fettdruck abgedruckt.
Bei den meisten Befehlsaufrufen sind die Werkzeugbilder oder Icons dargestellt.
Um den Text in den protokollierten Beispielen kompakt zu halten, wurden sich
wiederholende Teile des Dialogs durch »…« ersetzt. Auch für Optionen, die für die
aktuelle Eingabe nicht wichtig sind, steht oft »…«.

Weitere dokumentierte Übungsbeispiele, Übungszeichnungen und Video-Tutori-
als stehen auf der Homepage des mitp-Verlags unter www.mitp.de/0596 zum
Download zur Verfügung.

Kapitel nach Wichtigkeit

Nicht jeder wird genügend Zeit haben, das Buch von vorn bis hinten durchzuar-
beiten. Da AutoCAD in der Hauptsache für zweidimensionale Konstruktionen ver-
wendet wird, sind die Kapitel 13 und Kapitel 14 zur 3D-Oberfläche etwas
komprimierter angesetzt. Eine Übersicht soll hier kurz zeigen, wo Sie welche
wichtigen Informationen finden:

� Kapitel 1 – Installation der Software und Beschreibung der Benutzeroberfläche

� Kapitel 2 – wichtige 2D-Zeichenbefehle unter Benutzung des Zeichenrasters,
erste einfache Übung der wichtigen Zeichenbefehle

� Kapitel 3 – Verwendung exakter Koordinateneingaben mit Befehlen Linie und
Kreis

� Kapitel 4 – Änderungsbefehle, sehr wichtig im CAD-Bereich, weil Änderungen
schnell und akkurat zu neuen Konstruktionen führen

� Kapitel 5 – Verwaltung der Layer, eine Einteilung der Zeichnung in logische
Schichten entsprechend den Linienstärken und Linientypen der Zeichnung

� Kapitel 6 – weitere 2D-Zeichenbefehle (Erweiterung zu Kapitel 3)

� Kapitel 7 – weitere Ändern-Befehle (Erweiterung zu Kapitel 4)

� Kapitel 8 – Gestaltung für das Plotten mit Layouts 

� Kapitel 9 – Textbefehle und Schraffur

� Kapitel 10 – Parametrik, eine Möglichkeit zur Gestaltung von Variantenteilen

� Kapitel 11 – Blöcke und externe Referenzen, die Erzeugung von Standard- und
Wiederholteilen für mehrfache Verwendung

� Kapitel 12 – Bemaßungsbefehle
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� Kapitel 13 – 3D-Grundlagen

� Kapitel 14 – 3D-Modellierung

� Kapitel 15 – Benutzeranpassungen inclusive der Expresstools mit Beschreibun-
gen auf Deutsch

� Kapitel 16 – nützliche Funktionen für die Zusammenarbeit.

Die grundlegenden Kapitel sind in dieser Auflistung fett markiert. Diese Kapitel 2
bis 9 und 12 sollte jeder lesen bzw. inhaltlich beherrschen. Die übrigen Kapitel
empfehle ich, nach Bedarf zu studieren.

Lernreihenfolge

2D

Für Anfänger, die noch nie mit der Materie CAD zu tun gehabt haben, wäre es inte-
ressant, zunächst mit Kapitel 1 einen Überblick über die Oberfläche zu gewinnen,
ohne aber zu tief einzusteigen. Dann sollte das zweite Kapitel mit den einfachen Zei-
chenübungen anhand der Rastereingabe durchgearbeitet werden und danach die
fett markierten Kapitel. Vielleicht sollten Sie auch schon recht früh aus Kapitel 12
die einfachsten Bemaßungsarten benutzen.

Nach diesem Grundstudium sind alle möglichen Zeichenaufgaben lösbar. Dann
wären als Erweiterung die Kapitel 10 und Kapitel 11 mit Parametrik und Blöcken
interessant.

3D

Für Konstruktionen dreidimensionaler Objekte sollte dann mit Kapitel 13 und Kapi-
tel 14 fortgefahren werden.

Anpassen und erweitern

Wer sich mit der Erweiterung der Möglichkeiten, die AutoCAD bietet, beschäftigen
will, sollte nun in Kapitel 15 sehen, was alles machbar ist, und versuchen, seine
eigenen Ideen zu realisieren.

Einen Überblick darüber, was die Cloud und Datenaustausch noch so bieten, liefert
schließlich Kapitel 16. 

Selbstständig weitermachen

Sie werden natürlich feststellen, dass dieses Buch nicht alle Befehle und Optionen
von AutoCAD beschreibt. Sie werden gewiss an der einen oder anderen Stelle tie-
fer einsteigen wollen. Den Sinn des Buches sehe ich eben darin, Sie für die selbst-
ständige Arbeit mit der Software vorzubereiten. Sie sollen die Grundlinien und
Konzepte der Software kennenlernen. Mit dem Studium des Buches haben Sie
dann die wichtigen Vorgehensweisen und Funktionen kennengelernt, sodass Sie
sich auch mit den Online-Hilfsmitteln der Software weiterbilden können.
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Für weitergehende Fragen steht Ihnen eine umfangreiche Hilfefunktion in der
Software selbst zur Verfügung. Dort können Sie nach weiteren Informationen
suchen. Es hat sich gezeigt, dass man ohne eine gewisse Vorbereitung und ohne
das Vorführen von Beispielen nur sehr schwer in diese komplexe Software einstei-
gen kann. Mit etwas Anfangstraining aber können Sie leicht Ihr Wissen durch
Nachschlagen in der Online-Dokumentation oder über die Online-Hilfen über das
Internet erweitern, und darauf soll Sie das Buch vorbereiten.

Probleme?

Über die E-Mail-Adresse DRidder@t-online.de erreichen Sie den Autor bei wich-
tigen Problemen direkt. Auch für Kommentare, Ergänzungen und Hinweise auf
eventuelle Mängel bin ich immer dankbar. Geben Sie als Betreff den Buchtitel an.

Übungsbeispiele, dynamische Eingabe und andere Zeichenhilfen 
(wichtig!)

Sie finden bei AutoCAD in der Statusleiste unten eine große Anzahl von Zeichen-
hilfen. Von denen sind standardmäßig etliche voreingestellt für den professionel-
len Einsatz. Für den Anfang wäre es aber besser, davon erst einmal die meisten
abzuschalten. Hier gilt auch die Devise »weniger ist mehr«. Was Sie in den einzel-
nen Kapiteln davon aktivieren sollten, ist jeweils dort beschrieben. 

Darstellung der Icons, Dialogfelder und Schreibweise für die 
Befehlsaufrufe

Die Icons für die verschiedenen Befehle und Werkzeuge werden in AutoCAD
meist auf dunkelgrauem Hintergrund dargestellt und können beim Buchdruck
ohne Farbinformationen schwer erkennbar sein. Deshalb wurden sie mit hellem
Hintergrund dargestellt. Sie können die Farbdarstellung im Programm selbst
ändern. Mit dem Befehl 

� OPTIONEN, 

� Register ANZEIGE 

� kann unter FARBSCHEMA 

� zwischen DUNKEL (Vorgabe) und HELL gewählt werden. 

Gleichfalls können Sie auch den Zeichenhintergrund auf Weiß oder eine andere
helle Farbe umstellen mit

� OPTIONEN, 

� Register ANZEIGE 

� unter FARBEN

für 2D-MODELLBEREICH und EINHEITLICHER HINTERGRUND die FARBE auf Weiß
einstellen.
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Dialogfelder wurden für die effektive Darstellung im Buch teilweise unterbrochen
und verkleinert, um Platz zu sparen. Sie erkennen das meist an den Bruchlinien.

Da die Befehle auf verschiedene Arten eingegeben werden können, die Multifunk-
tionsleisten sich aber wohl als normale Standardeingabe behaupten, wird hier gene-
rell die Eingabe für die Multifunktionsleisten beschrieben, sofern nichts anderes
erwähnt ist. 

Ein typischer Befehlsaufruf wäre beispielsweise 

START|ZEICHNEN|LINIE (REGISTER|GRUPPE|FUNKTION). 

Als Arbeitsbereich wird dann ZEICHNEN UND BESCHRIFTUNG vorausgesetzt, nur für
die Kapitel 13 und 14, in denen es um 3D-Konstruktion geht, wird der Arbeitsbe-
reich 3D-GRUNDLAGEN bzw. 3D-MODELLIERUNG vorausgesetzt. 

Allerdings ist zu beachten, dass die Beschriftungen einzelner Werkzeuge in der Mul-
tifunktionsleiste von der Breite Ihres Bildschirms abhängig sind. Bei zu schmalem
Bildschirm oder Programmfenster können die zusätzlichen Texte der Werkzeuge
fehlen. Man kann mit Rechtsklick auf die Gruppentitel der Multifunktionsleiste ggf.
einzelne nicht benötigte Gruppen deaktivieren und damit mehr Platz für die wichti-
gen Befehlsgruppen mit ihren Texten schaffen.

Oft gibt es in den Befehlsgruppen noch Funktionen mit Untergruppierungen,
sogenannten Flyouts, oder weitere Funktionen hinter der Titelleiste der Gruppe.
Wenn solche aufzublättern sind, wird das mit dem Zeichen ▼ angedeutet. Oft fin-
det sich auch in der rechten Ecke des Gruppentitels ein spezieller Verweis auf
besondere Funktionen, mit denen meist Voreinstellungen vorzunehmen sind. Das
Zeichen dafür ist ein kleines Pfeilsymbol nach rechts unten, auch als Süd-Ost-
Pfeil bezeichnet. Es wird im Buch mit  dargestellt.

Die Befehle können prinzipiell auch über die sehr schön logisch gegliederte Menü-
leiste aufgerufen werden. Da diese aber inzwischen von der modernen Oberfläche
mit Multifunktionsleisten verdrängt wurde, werden Menüleistenaufrufe in diesem
Buch nicht mehr referenziert. Die Menüleiste kann über die Dropdown-Liste des
SCHNELLZUGRIFF-WERKZEUGKASTENS ▼ aktiviert werden. Die Menüs haben den
Vorteil, dass darin die Befehle in sehr logischer Weise gegliedert sind. Damit eröffnet
sich ein Weg, Befehle zu finden, die über die Multifunktionsleisten vielleicht nicht
so einfach zu lokalisieren sind.

Wie geht’s weiter?

Mit einer AutoCAD-Testversion oder einer Studentenversion vom Internet und
den hier angebotenen Lernmitteln, nämlich dem Buch und den Beispielen darin,
hoffe ich, Ihnen ein effektives Instrumentarium zum Erlernen der Software zu
bieten. Benutzen Sie auch den Index zum Nachschlagen und unter AutoCAD die
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Hilfefunktion zum Erweitern Ihres Horizonts. Dieses Buch kann bei Weitem
nicht erschöpfend sein, was den Befehlsumfang von AutoCAD betrifft. Probieren
Sie daher immer wieder selbst weitere Optionen der Befehle aus, die ich in diesem
Rahmen nicht beschreiben konnte. Arbeiten Sie viel mit Kontextmenüs und Grif-
fen sowie deren Menüs. Das Buch hat viel Mühe gekostet, aber ich hoffe, dass es
sich lohnen wird, um Ihnen als Leser eine gute Hilfe zum Start in das Thema
AutoCAD 2023 zu geben. Ich wünsche Ihnen damit viel Spaß und Erfolg bei der
Arbeit mit dem Buch und mit der AutoCAD-Software.

Detlef Ridder

Germering, den 11.07.2022

https://www.edv-buchversand.de/product.php?cnt=product&id=itp-0596



